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Amtliche Bekanntmachungen

Der Gemeinderat Teichwolframsdorf 
fasste in seiner 6. Sitzung der 5. WP am 
11.05.2010 im Hof „Zum grünen Tal“ 
foldende Beschlüsse:
•	 Beschluss-Nr. T-119-GR-2010
	 Der Gemeinderat der Gemeinde Teichwolframsdorf beschließt 

das Protokoll der Sitzung vom 23.03.2010
	 mehrheitlich beschlossen
•	 Beschluss-Nr. T-118-GR-2010
	 Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Teichwolframsdorf
	 einstimmig beschlossen
•	 Beschluss-Nr. T-116-GR-2010
	 Der Gemeinderat der Gemeinde Teichwolframsdorf beschließt, 

die Bauleistungen des ländlichen Wegebaues „Greizer Eck“ in 
Teichwolframsdorf für die Bruttoauftragssumme von 91.000 € 
an die Firma Caspar Bau GmbH, Greiz, zu vergeben.

	 einstimmig beschlossen

Haushaltssatzung
der Gemeinde Teichwolframsdorf, Landkreis Greiz, für das 
Jahr 2010
Aufgrund des § 55 Abs. 1 i. V. mit § 19 Thüringer Kommunal­
ordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 
28.01.2003 (GVBI. S. 41), zuletzt geändert durch das Haushalts­
strukturgesetz vom 10.03.2005 (GVBI. S. 58) erlässt die Gemein­
de Teichwolframsdorf folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Jahr 2010 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt	 in den Einnahmen
	 und Ausgaben mit	 2.593.800 € 

und
im Vermögenshaushalt	 in den Einnahmen
	 und Ausgaben mit	 1.981.300 € ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionsförderungsmaßnahmen der Ge­
meinde sind in Höhe von 284.000 € vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuerhebesätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
1.	Grundsteuer

a)	 Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
	 (Grundsteuer A)			   200 v.H.
b)	Grundstücke (Grundsteuer B)		  300 v.H.

2.	Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag 
	 und dem Gewerbekapital			   300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag des Kassenkredites zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 125.000,00 €  
festgesetzt. 

§ 7
Der Bürgermeister wird ermächtigt, über die Leistungen von über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben, die nach Umfang und Bedeu­
tung nicht als erheblich anzusehen sind, unter Beachtung des § 58 
ThürKO i. V. m. § 60 ThürKO zu entscheiden. Der Gemeinderat ist 
darüber jährlich in Kenntnis zu setzen. 
Es gelten als nicht erheblich:
a)	 Über- und außerplanmäßige Ausgaben im Verwaltungshaushalt 

bis zu einer Höhe von 1.500,00 €
b)	Über- und außerplanmäßige Ausgaben im Vermögenshaushalt 

bis zu einer Höhe von 1.500,00 €

§ 8
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2010 in Kraft.

Ausgefertigt: Teichwolframsdorf, den 21.05.2010
Herold, Bürgermeister (Siegel)

Das Landratsamt Greiz hat mit Schreiben vom 10.05.2010, AZ: 
15-811-57-10 die in § 2 der Haushaltssatzung vorgesehene Kre­
ditaufnahme in Höhe von 284.000 € rechtsaufsichtlich nicht ge­
nehmigt. 
Der Bescheid des Landratsamtes wurde dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gegeben. 
Der Gemeinderat ist in seiner Beratung am 11.05.2010 dem Be­
scheid der Kommunalaufsicht beigetreten. Die geplante Kreditauf­
nahme wird durch Ausgabeeinsparungen in gleicher Höhe ausge­
glichen.
Haushaltssatzung und -plan liegen zwei Wochen, beginnend mit 
dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung, in der Stadtverwal­
tung Berga/E., Zimmer 2.02 (Kämmerei) und im Bürgerbüro 
Teichwolframsdorf während der Öffnungszeiten aus. Am gleichen 
Ort, ebenfalls zu den Sprechzeiten, besteht gemäß § 57 Abs. 3 Satz 
3 ThürKO die Möglichkeit zur Einsichtnahme des Haushaltsplanes 
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bis zur Entlastung und Beschlussfassung über die Jahresrechnung 
dieses Haushaltsjahres.
Teichwolframsdorf, den 25.05.2010
Herold, Bürgermeister

Öffnungszeiten der Gemeinde 
Teichwolframsdorf und des Bürgerbüros 
Gemeinde Teichwolframsdorf 
Anschrift: 	 Steinberg 01, 07989 Teichwolframsdorf 
Internet: 	 www.teichwolframsdorf.de
E-Mail: 	 info@teichwolframsdorf.de
Telefon: 	 (03 66 24) 2 02 03, Fax: 	(03 66 24) 2 04 55 

Sprechzeiten Bürgermeister Teichwolframsdorf 
Dienstag	 14.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 	 13.00 bis 16.00 Uhr 

Öffnungszeiten Bürgerbüro Teichwolframsdorf 
Montag 	 09.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag 	 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 	 13.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag 	 09.00 bis 12.00 Uhr 

Weitere wichtige Rufnummern: 
Stadtverwaltung Berga/E. 	 (03 66 23) 6 07-0 
Bürgerbüro Berga/E. 	 (03 66 23) 6 07 13 
Bürgerbüro Mohlsdorf 		  (0 36 61) 45 30 14 

Sprechstunde der gemeinsamen 
Schiedsstelle Berga/Elster und 
Teichwolframsdorf 
Die Sprechstunde der Schiedsstelle findet bei Bedarf, nach telefo­
nischer Absprache mit dem Schiedsmann, statt. 
Schiedsmann Jürgen Naundorf 
Telefon: (03 66 23) 2 06 66 oder (01 79) 1 04 83 27

Bibliothek Teichwolframsdorf
Die Bibliothek Teichwolframsdorf ist jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Wir freuen uns auf Ihren Beusch!

Erreichbarkeit Kontaktbereichsbeamter
Die Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeamten, Herrn PHM Salu­
sa, finden dienstags in der Zeit  von 15.00 bis 18.00 Uhr in der Ge­
meinde Teichwolframsdorf, Steinberg 01 statt. Am Dienstag, dem 
22. und 29. Juni 2010 keine Sprechstunde!
Telefonische Erreichbarkeit: (03 66 24) 2 25 31

Öffentliche Bekanntmachung
An alle Grundstückseigentümer, Gebäudeeigentümer und 
Erbbauberechtigten – Einladung zur Wahl des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens 
Nitschareuth
Mit dem Flurbereinigungsbeschluss des Amtes für Landentwick­
lung und Flurneuordnung Gera vom 22.10.2009 ist gemäß § 16 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG vom 16. März 1976 BGBI. 
I, S. 546 zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 
19.12.2008, BGBI. I, S. 2794) die Teilnehmergemeinschaft der 
Flurbereinigung Nitschareuth als Körperschaft des öffentlichen 
Rechts entstanden. Die Teilnehmergemeinschaft ist Träger des 

Verfahrens und hat die gemeinschaftlichen Angelegenheiten der 
Teilnehmer wahrzunehmen.
Damit die Teilnehmergemeinschaft handlungsfähig wird, ist nach 
§ 21 FlurbG ein aus mehreren Mitgliedern bestehender Vorstand 
und für jedes Vorstandsmitglied ein Stellvertreter zu wählen. Der 
Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er soll 
das volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist 
deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Vorstands­
wahl beteiligen. Die Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellver­
treter wirken ehrenamtlich.
Hiermit werden die Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren Nit­
schareuth zu einer Teilnehmerversammlung zur Wahl des Vor-
standes eingeladen, die am Dienstag, dem 15.06.2010, 19.00 Uhr, 
im Saal des Schützenvereins in Nitschareuth stattfindet.
Die Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellvertreter werden von 
den im Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder Bevollmächtigten 
mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. Jeder Teilneh­
mer oder Bevollmächtigte hat eine Stimme. Bevollmächtigte haben 
sich im Wahltermin durch eine schriftliche Vollmacht auszuwei-
sen. Gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Ge­
wählt sind diejenigen, welche die meisten Stimmen erhalten.

gez. Cöster, stv. Amtsleiter

Leistungsangebot der 
Volkssolidarität – 
Kreisverband Greiz 

–	 Pflegedienststation (Betreuung nach SGB V und XI) 
–	 Hauswirtschaftspflege 
–	 Essen auf Rädern 
–	 Betreuung obdachloser Bürger 
–	 Kulturelles in den Begegnungsstätten 
–	 VS Kleiderhilfe (Verkauf von gebrauchter Kleidung an 
	 Bedürftige) 
–	 Service- und Reiseshop der Volkssolidarität 
–	 Vermittlung von Hausnotruf 
–	 Tagesbetreuung 

VS-Kleiderhilfe für sozial benachteiligte Bürger
Im Rahmen VS Kleiderhilfe unterhält die Volkssolidarität mehrere 
Kleidercontainer in der Stadt Greiz und im Landkreis. Sie können 
aber auch Sachen direkt in unserer Geschäftsstelle abgeben. Tele­
fon: (0 36 61) 48 22 74 

Ortsgruppe Kleinreinsdorf 
Der OG-Treff im Juni 2010 findet am Dienstag, den 08. Juni 2010,   
14.00 Uhr in der Holzfällerklause statt. Zu der Veranstaltung sind 
alle Mitglieder und interessierten Bürger recht herzlich eingeladen. 
Ansprechpartner ist Karin Thümmel.

Vorschau auf das Festjahr 2010 – 65 Jahre Volkssolidarität – 
20 Jahre Kreisverband 
19.04.–31.12.2010 	 Glückslosaktion der VS 
19.07. – 28.07.2010 	Durchführung eines Kinderferienlagers in 

Greiz für sozial schwache Kinder 
13.08.2010 	 Sommerfest der Volkssolidarität Greiz e. V. 
04.09.-17.09.2010	 Listensammlung in Greiz
22.10.2010 	 Festveranstaltung zu 65 Jahre Volkssolidari­

tät – 20 Jahre Volkssolidarität Kreisverband 
Greiz e.V. 

04.11.2010 	 Rommémeisterschaften 
17.11.2010 	 Tag des Ehrenamtes 
21.12.2010 	 Weihnachtsfeier für Alleinstehende 
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1. Thüringer Seniorengalerie 
Ausstellung: „Greiz in historischen Bildern“ – geöffnet von Mon­
tag bis Freitag, von 14.00 –17.00 Uhr 
Bei Veranstaltungen ist die Galerie geschlossen. Besucher außer­
halb der Öffnungszeiten nur nach telefonischer Anmeldung. 

Ferien – Abenteuer – Kinderträume
In diesem Jahr bietet die Volkssolidarität Greiz e. V. in Zusammen­
arbeit mit der Jugendherberge Greiz ein Kinderferienlager für 20 
sozial schwache Kinder im Alter von 8–11 Jahren in der Jugend­
herberge Greiz an. Sollten es mehr als 20 Kinder sein, die sich 
bei uns anmelden, entscheidet ein Los über die Teilnahme. Zum 
vorläufigen Programm gehören: Entdeckungstouren durch das 
800-jährige Greiz, wie Stadt-, Park- und Schlossführungen, Be­
such des Schwimmbades, der Feuerwehr, der Textilschauwerkstatt, 
Nachtwanderung durch Greiz mit dem Nachtwächter, Besuch im 
Waldhaus und im Tierpark Gera, Erlebnisse am Lagerfeuer und 
Abenteuer in der Natur.  Alle Angaben sind ohne Gewähr. Der 
Teilnahmebeitrag beträgt für diese Kinder 0 €. Programm, Über­
nachtung und Verpflegung sind inklusive, lediglich für An- und 
Abreise sowie Taschengeld ist selbst zu sorgen. Das Kinderferien­
lager findet in der Jugendherberge Greiz in der Zeit vom 19.07.–
28.07.2010 statt. Das Angebot gilt nur für Familien mit Bezug von 
Hartz IV oder Sozialamt. Anmeldungen werden bei der Volkssoli­
darität, Tel.: (0 36 61) 48 22 74, von Herrn Gerling oder Frau Große 
entgegengenommen.
Thomas Gerling, Kreisgeschäftsführer 

Ortsgruppe Waltersdorf 
Die Veranstaltung der Rentner im Monat Juni findet am 16.06.2010 
um 14.30 Uhr im Bürgerraum statt. Die Kinder des Waltersdorfer 
Kindergartens werden uns mit einem Programm unterhalten. Dazu 
wird recht herzlich eingeladen.
Ortsgruppe VS Waltersdorf 

Wir laden ein!
•	 Samstag, 19. Juni 2010, Milchviehanlage Teichwolframs-

dorf zum 10. Hoffest der Teichwolframsdorfer Agrar 
GmbH

•	 Beginn ist 10.00 Uhr mit politischem Frühschoppen
•	 Ab 12.00 Uhr Bauernmarkt & musikalische Unterhaltung.

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Der TCC 84 e. V. lädt ein zum großen 
Sommerfest im Sommerbad
Am Samstag, dem 03. Juli 2010 findet im Sommerbad Teich­
wolframsdorf unser großes Sommerfest statt. Hierzu sind alle 
Bürger unseres Ortes sowie aus nah und fern recht herzlich 
eingeladen. Beginn ist 14.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen so­
wie dem Spielmobil, natürlich kostenlos, und weiteren Be­
lustigungen für unsere Jüngsten. Sollte dieses Jahr schönes 
Wetter sein, gibt es nachmittags ein Neptunfest und Spiele 
im Wasser. Im großen Festzelt unterhält Sie Discomusik zum 
Tanzen mit DJ Robby und der Live-Band „4 Strings Up“.
Für Essen und Trinken ist wie immer bestens gesorgt.

Kinder stellen ihren eigenen Maibaum 
Am Donnerstag, den 29.04.2010 brachte uns Herr Jürgen Pinther 
eine schöne Birke zum Schmücken. Die Mädchen und Jungen ha­
ben mit Freude die bunten Bänder an die Äste gebunden. Alle waren 

nun gespannt auf den kommenden Tag, denn da sollte der Maibaum 
aufgestellt werden.
Am 30.04.2010 lachte die Sonne. Pünktlich 9.30 Uhr erklang dann 
Schalmaienmusik. Vielen Dank an Familie Bauch, die uns eine CD 
mitgeschickt hatte. Mit Helmen und Handschuhen ausgestattet, tru­
gen die Kinder nun den großen geschmückten Maibaum vom Park­
platz aus bis vor unseren Eingang. Dort wurde er von den ande­
ren Kindern mit viel Beifall empfangen und mit lauten „Hauruck, 
hauruck ... -Rufen in die dafür vorgesehene Hülse reingesteckt. 
Alle Kinder und das Team der Einrichtung tanzten dann nach lau­
ter Schalmaienmusik um den herrlichen Maibaum herum. Am 
schönsten haben es die Kinder in der Spatzengruppe, diese können 
ihn jeden Tag durch ihr Fenster sehen.

So viel Arbeit und Vergnügen macht natürlich auch hungrig und 
durstig. Wie bei jeder Maibaumfeier gab‘s natürlich auch bei uns 
Roster, Wiener und Getränke.

Wir möchten uns auch bei den Eltern und Gästen bedanken, die die­
ser Aktion beigewohnt haben. Besonderen Dank an Jürgen Pinther 
und alle Mitarbeiter der Kita, die diesen Tag immer wieder zu einem 
besonderen Erlebnis für unsere Kinder machen.
Der nächste Höhepunkt wird die Kindertagswoche sein, wo wieder 
viele Überraschungen auf unsere Jüngsten warten.

Ilona Rohde, 
im Namen aller Kinder und des Teams der Kindertagesstätte „Son-
nenschein“
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Der Zweckverband TAWEG 
informiert: 
Zum Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) 
vom März 2010 
In der Sitzung der Verbandsversammlung vom 
27.04.2010 wurde folgender Beschluss gefasst:

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes TAWEG be­
schließt das Abwasserbeseitigungskonzept März 2010 mit der An­
lage 1 – Aktueller Stand der Abwasserentsorgung und Anschluss­
gradentwicklung, der Anlage 2 – geplantes Investitionsvolumen 
innerhalb der nächsten 6 Jahre in Höhe von 15,3 Mio. € (2010 
– 2015) und der Anlage 3 mit Investitionskosten in Höhe von 58,3 
Mio. € bis zum Endausbau.
Im ABK werden Festlegungen zum Anschluss gemeindlicher Ge­
biete an kommunale Kläranlagen bzw. deren dauerhaft dezentrale 
Abwasserbehandlung getroffen. Das ABK liegt der Unteren Was­
serbehörde vor und versteht sich gleichzeitig als Antrag auf Be­
freiung von der Abwasserbeseitigungspflicht für Grundstücke, die 
nicht innerhalb von 15 Jahren an eine öffentliche Abwasseranlage 
angeschlossen werden sollen.
Der für den Endausbau der öffentlichen Anlagen zur Abwasser­
beseitigung notwendige Investitionsbedarf wurde unterteilt für die 
Zeiträume bis 2015, von 2016 bis 2024 und nach dem Jahr 2025 
ermittelt. In den im ABK befindlichen Lageplänen ist ausgewie­
sen, welche Gebiete in welchem Zeitraum an eine zentrale Abwas­
serbehandlungsanlage angeschlossen werden bzw. welche Grund­
stücke / Gebiete dauerhaft dezentral entsorgt werden sollen.
Nach der Richtlinie zur Förderung von Kleinkläranlagen (Thür­
StAnz. 34/2009) können für alle Grundstücke in Gebieten, die bis 
2025 nicht an eine zentrale Abwasserbehandlungsanlage ange­
schlossen werden sollen, zur Errichtung von sowie Nachrüstung 
zur biologischen Kleinkläranlage Fördermittel beim Zweckver­
band beantragt werden. Die Bereitstellung der Fördermittel rich­
tet sich nach dem Landeshaushalt. Entsprechende Anträge sind in 
der Geschäftsstelle des Zweckverbandes erhältlich bzw. auf der 
Homepage unter www.taweg-greiz.de abrufbar.
Biologische Kleinkläranlagen sind, im Zuge von baugenehmi­
gungspflichtigen Maßnahmen, grundsätzlich auf den Grundstü­
cken zu errichten, die ab dem Zeitpunkt der Genehmigung nicht 
innerhalb von fünf Jahren an eine zentrale Kläranlage angeschlos­
sen werden sollen. Eine generelle Pflicht zur Nachrüstung oder 
zum Umbau vorhandener mechanischer Kleinkläranlagen besteht 
derzeit im Freistaat Thüringen nicht.
Das ABK steht in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes wäh­
rend der Sprechzeiten an jedem Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 
Uhr und 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr sowie Donnerstag von 8.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr zur Einsichtnahme zur 
Verfügung. Darüber hinaus liegen die Einzelkonzepte für die Städ­
te und Gemeinden in der jeweiligen Stadt- bzw. Gemeindeverwal­
tung zur Einsichtnahme vor.

Ihr Zweckverband TAWEG 

Hausmüllentsorgung übers WC
Aus aktuellem Anlass möchte der Zweckverband TAWEG darauf 
aufmerksam machen, dass Utensilien, die für den Hausmüll be­
stimmt sind, nicht über die Toilette zu entsorgen sind. 
Vermehrt mussten in den vergangenen Wochen Ausfälle von Ab­
wasserpumpwerken auf Grund von Verstopfungen verzeichnet 
werden. Diese wurden hervorgerufen durch achtlos in der Toilet­
te entsorgte Textilien wie bspw. Scheuerlappen, Kleidungsstücke. 
Aber auch Windeln und Hygieneartikel führen regelmäßig zu 
Problemen in der ordnungsgemäßen Abwasserableitung. 
Typische Folge sind Verzopfungen und Verstopfungen, die die Ab­

wasserentsorgung von ganzen Entwässerungsgebieten gefährden 
und Rückstau in die Grundstücksentwässerungsanlagen verursa­
chen, woraufhin Toiletten und Waschbecken überlaufen können. 
Sowohl für unsere Mitarbeiter als auch die betroffenen Grund­
stückseigentümer bedeutet das Unannehmlichkeiten, zusätzliche 
Kosten und Aufwendungen, die vermeidbar gewesen wären.
Der Zweckverband TAWEG informiert aus diesen Gründen und 
auch zur Vorbeugung und Vermeidung von Störungen beim Be­
trieb von Kanalnetz und Kläranlagen darüber, was ins Abwasser 
darf und was besser über andere Wege zu entsorgen ist.
Hausmüll wie bspw. Zigarettenkippen, Katzenstreu, Wattestäb­
chen, Hygieneartikel, Windeln, Wischlappen, Rasierklingen, 
Kleintiersand u. dgl. gehören in den Hausmüll (graue Tonne).
Fette bspw. aus Friteusen oder Pfannen neigen zur Klumpenbil­
dung, flüssige Speiseöle wirken verklebend. Essensreste gehören 
in den Biomüll oder auf den Kompost. Geringe Mengen Speiseöl 
(z.B. Reste von Salatsoße) aus Privathaushalt werden noch relativ 
problemlos von Mikroorganismen im Abwasser abgebaut. Größe­
re Mengen sind mit Zeitungspapier o. Ä. aufzusaugen und im Bi­
omüll zu entsorgen. 
Ein absolutes Verbot gilt für alle Mineralölprodukte wie Ben­
zin, Motorenöle usw. Derartige Produkte gehören zur Sammelstel­
le oder sind bei der nächsten Tankstelle abzugeben. 
Ein ebensolches striktes Einleitverbot gilt für Chemikalien (Holz­
schutz, Rostschutz, Frostschutz, Farben, Lacke…). Auf den Pro­
dukten finden sich Deklarationen bezüglich der Entsorgung. In der 
Regel sind diese in die nächstgelegene Sammelstelle zu bringen. 
Ein weiteres Problem stellen Arzneimittelreste dar. Apotheken 
oder auch die Sammelstellen nehmen Arzneimittelreste zurück 
und führen sie einer entsprechenden Verwertung zu.
Sammelstellen werden in unserem Gebiet durch den Abfallwirt­
schaftszweckverband Ostthüringen (www.awv-ot.de) betrieben. 
Das sog. „Schadstoffmobil“ ist auf ansässigen Recyclinghöfen zu 
finden, dessen Tour aus der örtlichen Presse zu entnehmen ist.

Ihr Zweckverband TAWEG 

Nach Unterzeichnung der Lehrverträge am 11. Mai 2010 erhielten 
die zukünftigen Lehrlinge des Zweckverbandes TAWEG den ersten 
Teil der persönlichen Arbeitsschutzbekleidung von der Geschäfts-
leiterin Ines Watzek.

Mega-Rock
Bereichsjugendpflege Sozialraum „Mitte“ Landkreis Greiz
Wir Bereichsjugendpfleger des Landkreises Greiz fahren mit euch 
nach Erfurt zu dieser Party. Für nur 10,00 € seid ihr dabei.
Acts: Jennifer Rostock, Doppel-U, Rock It!, Revolving Door – 
rocken mit dir in die Ferien! Am 23.06.2010 in Erfurt.
Entscheidet euch schnell, da die Platzzahl begrenzt ist. Die An­
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meldung erfolgt über die Jugendclubs in eurer Umgebung oder di­
rekt bei mir. Bereichsjugendpflege – Standortbüro im Jugendclub 
„Sechseck“ Auma, Tel.: (03 66 26) 2 00 60. Anmeldeschluss ist der 
21.06.2010! Nähere Informationen zu diesem Tag, wenn ihr euch 
anmeldet. Bringt bitte zur Anmeldung eine Elternerlaubnis und 
den Teilnehmerbeitrag von 10,00 € mit.

M. Töpel
Bereichsjugendpflege Sozialraum „Mitte“ Landkreis Greiz

Die Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e. V.
Die Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e. V. gibt Hilfe und Unterstüt­
zung beim Ausfüllen von ALG-I- und -II-Anträgen, beim Berech­
nen ergangener Bescheide, bei Widersprüchen und bei Neuorien­
tierung im Berufsleben, bei Fragen zur Ausbildungsbeihilfe, bei 
Zuschuss zum Verdienst durch die ARGE usw. 
Sie können uns in unseren Büroräumen Puschkinplatz 11, 07973 
Greiz (Kinopassage) Montag – Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr 
persönlich erreichen oder Sie vereinbaren einen Termin unter: Te­
lefon: (0 36 61) 68 61 66 Fax: (0 36 61) 68 62 63 

Interessierte und betroffene Bürger können sich gern bei uns zur 
Mitarbeit im Verein melden. Wir freuen uns!

Notdienste
Bei bedrohlichen Situationen und Notfällen kann der Notruf 112 
rund um die Uhr in Anspruch genommen werden. Die Leitstel­
le Gera ist außerdem zu erreichen unter: (03 65) 41 21 76 oder 
4 88 20. Bei Nichterreichbarkeit des Hausarztes gibt es in der Ret­
tungsleitstelle Gera Auskunft zum ambulanten Notfalldienst der 
niedergelassenen Ärzte. Darüber hinaus werden Notfälle in der 
Notaufnahme im Kreiskrankenhaus Greiz zu jeder Zeit behandelt.

Frauen in Not
Frauen, die allein oder mit Kindern Schutz vor Gewalt suchen, wen­
den sich bitte an das Frauenschutzhaus in Greiz, Telefon (0 36 61) 
31 68 oder an die Kreisstelle für Diakonie Greiz, Kirchplatz 3, Te­
lefon (0 36 61) 26 17.

Jugenliche und Kinder in Not
Schlupfwinkel: Kinderheim „Walter Riedel“ Greiz, Goethestraße 
17 – Sorgentelefon (08 00) 0 08 00 80 oder Kinder- und Jugend­
schutzdienst des Diakonie-Vereins Carolinenfeld e. V. „Die Insel“, 
Siebenhitze 51, Telefon (0 36 61) 8 75 83 oder 8 75 84.

Weitere wichtige Rufnummern im 
Gemeindegebiet

Gemeinde Teichwolframsdorf/	 (03 66 24)  3 10 33
Bürgermeister
Fax	 (03 66 24)  2 04 55
Sozialamt	 (03 66 24)  22 46 10
	 (03 66 24)  22 46 11
Bürgerbüro Teichwolframsdorf	 (03 66 24)  2 02 03
Bürgerbüro Berga/Elster	 (03 66 23)  6 07 13
Bürgerbüro Mohlsdorf	 (0 36 61)  45 30 14

Stadtverwaltung Berga/Elster	 (03 66 23)  60 70

Kindertagesstätte „Sonnenschein“	 (03 66 24)  2 03 53
Teichwolframsdorf

Grundschule Teichwolframsdorf	 (03 66 24)  2 22 81
Landratsamt Greiz	 (0 36 61)  87 60
Stromversorgung	 (03 66 03)  53 48 00
Kundenzentrum Weida 

E.ON Thüringer Energie AG/Strom
Service-Nummer	 (01 80)  2 69 69 61
Störungs-Nummer	 (01 80)  2 69 69 61

Gasversorgung GVT Schleiz	 (0 36 63)  4 81 20

E.ON Thüringer Energie AG/Gas	
Service-Nummer	 (03 61)  7 39 00
Störungs-Nummer	 (08 00)  6 86 11 77

Wasser/Abwasser	 (0 36 61)  61 70
Zweckverband TAWEG Greiz

Entsorgungsgesellschaft	 (03 66 22)  56 80
„Umwelt“ Mehla

Abfallwirtschaftszweckverband	 (0 36 61)  47 80 20
(Grobmüll)

Sparkasse Teichwolframsdorf	 (01 80)  1 83 05 00 00
zum Ortstarif

Hagenbergschänke Teichwolframsdorf
Aus betrieblichen Gründen ist ab 01.07.2010 mittwochs geschlos­
sen. Die bereits abgesprochenen Reservierungen für Mittwoch 
bleiben bestehen. Nach vorheriger Absprache sind natürlich auch 
andere Öffnungszeiten möglich.

Öffnungszeiten: 
Mo	 11.00 –14.00 Uhr und 16.00 –22.00 Uhr
Di	 geschlossen (geöffnet nach Absprache)
Mi	 geschlossen (geöffnet nach Absprache)
Do	 11.00 –14.00 Uhr und 16.00 –22.00 Uhr
Fr	 11.00 –14.00 Uhr und 16.00 –23.00 Uhr
Sa	 10.00 –23.00 Uhr
So	 10.00 –21.00 Uhr

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und würden uns freuen, weiterhin 
Ihre Reservierungen unter der Tel.-Nr.: (03 66 24) 2 05 93 entge­
gennehmen zu können.

Andreas Münster

Müllabfuhr

Termine Müllabfuhr: 
–	 Teichwolframsdorf und Kleinreinsdorf: 
	 Freitag, 04.06.2010, 18.06.2010 und 02.07.2010 
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Alle Teilnehmer am Kreisgruppenpokal

Die Mannschaft der Hundefreunde Greiz
von links nach rechts: Leistungsrichter Herr Paul, Spfrdn. Babett 
Vollmer mit Mia, Spfrdn. Birgit Lohm mit Fancy, Spfrd. Frieder 
Georgie mit Tarzan

Die diesjährigen Pokalgewinner – dieSportfreunde des Hundes-
port Teichwolframsdorf e. V.
von links nach rechts: Leistungsrichter Herr Paul, Ausbilder Uwe 
Staps, Spfrdn. Josephine Kuhfus mit Hannes, Spfrdn. Silke Grimm 
mit Sina, Spfrdn. Marietta Guhlich mit Oscar, Spfrdn. Petra Groh-
Regner mit Baghira. Spfrd. Johannes Hermann mit Kira

Uwe Staps
Ausbilder HSV Teichwolframsdorf

Mitgliederversammlung und 
Arbeitseinsatz des Vereins
Am 23.04.2010 führten wir eine planmäßige Mitgliederversamm­
lung durch, zu der 16 Sportfreunde anwesend waren. Im Vorder­
grund stand der geplante Arbeitseinsatz am 24.04.2010, die Vor­
bereitung unserer Prüfung am 15.05.2010 und die Aufnahme von 
neuen Mitgliedern. Als Mitglieder wurden aufgenommen Ulrike 
Himmel, die den Airedale Terrier Anton von Donner und Doria 
führt, Heike Techner, die den Boxerrüden Willy führt und Rainer 
Lewandowski, der die Airedale Terrier Hündin Amy von Donner 
und Doria führt.

–	 Großkundorf und Waltersdorf: 
	 Mittwoch, 09.06.2010, 23.06.2010 und 07.07.2010 
–	 Rüßdorf: 
	 Donnerstag, 03.06.2010, Donnerstag, 01.07.2010 

Die Entleerung der Hausmülltonnen – nur Ahornweg, Eichenweg 
und Gartenweg – in Teichwolframsdorf erfolgt donnerstags in der 
geraden Kalenderwoche ! 

Blaue Tonne:  
–	 1. Juni und 29. Juni 2010:
	 Kleinreinsdorf, Sorge-Settendorf, Großkundorf und Waltersdorf 
–	 3. Juni und 1. Juli 2010:
	 nur Ahornweg, Eichenweg, Gartenweg und Rüßdorf 
–	 15. Juni 2010: Teichwolframsdorf 

Gelbe Tonne: 
10. Juni 2010	 Teichwolframsdorf, Großkundorf, Kleinreinsdorf, 

Sorge-Settendorf, Waltersdorf und Rüßdorf 

Hinweis: Alle Entsorgungstermine können per Internet unter www.
awv-ot.de. abgerufen werden. 

Kirchgeld und Friedhofsgebühren 
Friedhof Waltersdorf
Am Dienstag, dem 08. Juni 2010 findet im Gemeinderaum (Kul­
turhaus) Waltersdorf von 09.30 –12.00 Uhr und 14.30 –17.30 Uhr 
die jährliche Kassierung statt.

gez. Gudrun Thiele

Kreisgruppenpokal Begleithunde am 
15.05.2010 in Teichwolframsdorf
Bei sehr durchwachsenem Wetter starteten 3 Sportfreunde vom Ver­
ein Hundefreunde Greiz und 5 Sportler von HSV Teichwolframsdorf 
zum 2. Kreisgruppenpokal Begleithunde in Teichwolframsdorf.

Für Greiz starteten:
Frieder Georgie mit dem Riesenschnauzer Tarzan, Birgit Lohm mit 
dem DSH Fancy, Babett Vollmer mit dem Yorki Mia

Für Teichwolframsdorf starteten:
Marietta Guhlich mit Mischling Oscar, Petra Groh-Regner mit dem 
Rodesian Ridgeback Baghira, Josephine Kuhfus mit Mischling 
Hannes, Silke Grimm mit dem Golden Retriever Sina, Johannes 
Hermann mit dem Akita Inu Kira. Der kleine Yorkshire kam mit 
dem Regen nicht zurecht und Hannes hatte seine Problemchen mit 
einem Duft, der auf dem Platz lag. Ansonsten haben alle die Prü­
fung bestanden. Diesmal ging der Pokal nach Teichwolframsdorf. 
Johannes Hermann belegte den Platz 1 und Silke Grimm den Platz 
2 in der Einzelwertung. Herzlichen Glückwunsch!
Besonders freut uns aber auch, dass die 2 Neustarter Marietta Guh­
lich und Petra Groh-Regner ihre erste Prüfung bestanden haben. 
Alle beide mussten zusätzlich noch in der Theorie die Sachkunde-
prüfung ablegen, die sie ebenfalls erfolgreich meisterten.  
Alle Hunde mussten auch im Verkehrsteil nachweisen, dass sie im 
Gehorsam stehen und im Verkehr die Prüfungsanforderungen erfül­
len. Als Leistungsrichter fungierte der Sportfreund Paul (SGSV).
Der Mannschaftspokal ging dieses Jahr an die Mannschaft vom 
Hundesport Teichwolframsdorf e.V. In die Mannschaftswertung 
kamen die 2 besten Starter jeder Mannschaft.
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Damit ist unsere Mitgliederzahl auf 25 gewachsen. Derzeit durch­
laufen zwei Sportfreunde ihre Probezeit und können zur nächsten 
Mitgliederversammlung aufgenommen werden.
Der Arbeitseinsatz am 24.04.2010 verlief wie geplant. Das Gelän­
de um den Parkplatz wurde vom Wildwuchs befreit, neue Möbel 
aufgestellt und ein Wasseranschluss an die Toilette wurde instal­
liert. Vielen Dank an alle Mitwirkenden.

Uwe Staps, HSV Teichwolframsdorf

Sportfest des TV Kleinreinsdorf
18. bis 27. Juni 2010
Freitag, 18. Juni:
–	 22. Skatturnier des TV Kleinreinsdorf:
	 19.00 Uhr im Gasthof „Zum heiteren Blick“,
	 Meldung: zur Veranstaltung,
	 Startgeld: 6 € je Serie
Samstag, 19. Juni:
–	 Kleinfeldfußballturnier Männer um den Wanderpokal des TV 

Kleinreinsdorf
	 19.00 Uhr auf dem Sportplatz
Sonntag, 20. Juni:
–	 Kleinfeldfußballturnier Kinder/Jugend/Mädchen um den Wan­

derpokal des Turnvereins Kleinreinsdorf
	 9.30 Uhr auf dem Sportplatz
–	 Leichtathletischer Dreikampf in allen Altersklassen
	 14.00 Uhr auf dem Sportplatz
–	 Anschließend Festbetrieb:
	 Tanzgruppen des TVK, Turnerriegen des TVK, Büchsen- und 

Dartbude, Hüpfburg, Spielmobil
Montag, 21. Juni:
–	 Tischtennisturnier Männer/Frauen um den Wanderpokal des 

Turnvereins Kleinreinsdorf
	 19.00 Uhr im Gasthof „Zum heiteren Blick“
	 Meldung: zur Veranstaltung
Dienstag, 22. Juni:
–	 Tischtennisturnier Kinder/Jugend
	 17.00 Uhr im Gasthof „Zum heiteren Blick“
	 Meldung: zur Veranstaltung
Donnerstag, 24. Juni:
–	 Kindernachmittag zur Festwoche
	 17.00 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz
Freitag, 25. Juni:
–	 14.30 Uhr, 6. Seniorentreffen im Festzelt
Samstag, 26. Juni:
–	 20.00 Uhr, Oldie-Night – 60er, 70er und 80er mit DJ Robby, den 

Kleinreinsdorfer Schalmeien und Tanzgruppen
Sonntag, 27. Juni:
–	 10.00 Uhr, musikalischer Frühschoppen auf dem Sportplatz
–	 13.00 Uhr, Festumzug vom unteren Dorfplatz zum Sportplatz
–	 14.00 Uhr, Festbetrieb auf dem Sportplatz mit Programm, u. a. 

mit den Kleinreinsdorfer Schalmeien und Tanzgruppen und der 
Schalmeienkapelle Lindau-Rudelsdorf, Hüpfburg und Spielmo­
bil, Büchsen- und Dartbude

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Sport- und Schalmeien-
freunde, wir laden Sie zu allen Veranstaltungen ganz herzlich ein.
Friedhard Bauch – Im Namen des TV Kleinreinsdorf

Der Sportverein Teichwolframsdorf e. V. informiert:

Achtung Handballfreunde
Am 12.06.2010 findet das 13. Männer-Handball-Kleinfeldtur-
nier des SV Teichwolframsdorf um 13.00 Uhr auf dem Sportplatz 
am Schützenhaus statt. Wieder haben Mannschaften aus drei Bun­

desländern zugesagt, so dass spannende Spiele zu erwarten sind.
Diesmal gehen unsere Männer mit der Erfahrung von drei Punkt­
spieljahren an den Start. In der diesjährigen Saison 2009/2010 
konnte von 12 Mannschaften der Verbandsliga-Ost der 6. Platz 
erreicht werden. Wie immer an dieser Stelle laden wir alle inte­
ressierten Handballfreunde zum 13. Kleinfeldturnier herzlich für 
den 12.06.2010 nach Teichwolframsdorf ein.
Für das leibliche Wohl werden die Spielerfrauen sorgen. Eine 
Hüpfburg stellen wir für unsere Kinder zur Verfügung. Am Abend 
bittet der Discjockey mit Hits aus den 80ern zum Tanz.
Neben den hoch spannenden Handballspielen haben alle Fußball-
Begeisterten die Möglichkeit, im Festzelt die aktuellen Spiele der 
Fußball-WM life zu verfolgen.
Unseren Sponsoren danken wir jetzt schon für die großzügige Un­
terstützung. Besonders freuen würden wir uns über große Jungs 
von 16 bis 36 Jahren, die freitags zum Training die Mannschaft 
im Tor und im Spielfeld unterstützen möchten.

Wanderung des SV Teichwolframsdorf 
e. V. am 12. Juni 2010
Wanderstrecke:	 Teichwolframsdorf – Waldhaus und zurück
Treffpunkt: 	 13.00 Uhr Teichwolframsdorf, Parkplatz Reichen­

bacher Straße, Richtung Reudnitz
Revierförster Gottfried Nosofsky gibt ab 14.00 Uhr in Waldhaus 
Erläuterungen zum „Fest des Waldes“.
Herzlich eingeladen sind alle Sportfreunde mit Kind und Kegel so­
wie interessierte Bürger aus nah und fern.

M. Grimm, SV Teichwolframsdorf 

Beach-Volleyballturnier
Das diesjährige Turnier (Damen und Herren) findet am 07. August 
2010 im Sommerbad Teichwolframsdorf statt. Anmeldungen bitte 
bis zum 24. Juli unter der Telefonnummer (01 74) 3 37 96 07. 

Kirchennachrichten

Evang.-Method. Kirche
Gemeindebezirk Waltersdorf-Berga
Gottesdienste/Kindergottesdienst Waltersdorf-Berga

Sonntag 6.6. Gemeinsamer Gottesdienst auf Schwarzens 
Hof zur Wochenendfreizeit der Region

Sonntag 13.6. 9.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes­
dienst  in Berga (Gudrun Friedemann)

Sonntag 20.6. 9.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes­
dienst in Waltersdorf (Pastor M. Meier)

Sonntag 27.6. 9.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes­
dienst in Berga (Pastor M. Meier)

Sonntag 4.7. 9.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes­
dienst in Waltersdorf (Pastor Neels)

Regelmäßige Wochenveranstaltungen 
Hauskreis Teich‘dorf: 	 montags, 17.30 Uhr bei Ehepaar Prasse 	
	 am 5. Juli 
Hauskreis Waltersdorf: 	nach Absprache
Bibelstunde in Berga: 	 Sommerpause 
Posaunenchor: 	 donnerstags, 18.15 Uhr 	 (Ort nach
Gemischter Chor: 	 donnerstags, 19.30 Uhr 	 Absprache)



Seite 8

Frauen im Gespräch: 	 Montag, 28. Juni, 18.00 Uhr: 
	 Gartenfest in Waltersdorf 
Weitere Informationen zum Veranstaltungsplan und Gemeindele-
ben s. Homepage über www.emk.de und www.emk-ojk.de 
Kirchgemeinde Waltersdorf

Veranstaltungen der Evangelisch-
Lutherischen Regionalpfarrämter
Teichwolframsdorf und Berga 
Gottesdienste Teichwolframsdorf:

1. Sonntag 
nach Trinitatis

6.6. 10.00 Uhr Gottesdienst

2. Sonntag 
nach Trinitatis

13.6. 10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinder-Gottesdienst
(Abschluss)

3. Sonntag 
nach Trinitatis

20.6. 10.00 Uhr Gottesdienst

4. Sonntag 
nach Trinitatis

27.6. 10.00 Uhr Gottesdienst

5. Sonntag 
nach Trinitatis

4.7. 14.00 Uhr Kirche Sorge-Setten-
dorf, Gemeinsamer Gottesdienst 
mit Pastorin Stutter, Tschirma

Veranstaltungen:
Kirchenchorprobe:	 mittwochs  19.30 Uhr (nach Vereinbarung)
Junge Gemeinde:	 jeden 1.  +  3. Donnerstag  im Monat  
	 19.00 Uhr (außer in den Ferien)
GKR-Sitzung:	 Montag, 7.6. – 19.30 Uhr (nach Vereinbarung)
Vorkonfirmanden:	 dienstags 16.00 Uhr (außer in den Ferien)
Konfirmanden:	 dienstags 17.00 Uhr (außer in den Ferien)
Christenlehre:	 dienstags ab 14.30 Uhr und 16.00 Uhr
	 (außer in den Ferien)
	 donnerstags ab 16.00 Uhr und 17.00 Uhr
	 (außer in den Ferien)

Sommer – Urlaubszeit 2010
Ab 21. Juni werden Vertretungsdienste von Pfarrer C. Platz (Ber­
ga) übernommen – Tel.: (0 3 66 23) 2 55 32.
In dieser Zeit gibt es auch Veränderungen bei Gottesdiensten. Wer 
am 4. Juli gern zum Gottesdienst gehen möchte, ist herzlich einge­
laden, 14.00 Uhr in die Kirche nach Sorge-Settendorf zu kommen 
(s. o.). Es wäre schön, wenn Sie als Gemeindeglieder unserer Re­
gion davon Gebrauch machten.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Sorge-
Settendorf/Kleinreinsdorf 
Gottesdienste:

1. Sonntag
nach Trinitatis

6.6. 14.00 Uhr Gottesdienst 
(Kirche)

3. Sonntag
nach Trinitatis

20.6. 14.00 Uhr Gottesdienst 
(Kirche)

5. Sonntag
nach Trinitatis

4.7. 14.00 Uhr Kirche Sorge-Set­
tendorf, gemeinsamer Got­
tesdienst mit Pastorin Stutter, 
Tschirma

Zuständig für das Regionalpfarramt Teichw.-dorf, Kleinreinsdorf, 
Sorge-Settendorf ist Pfr. M. Kleditzsch, Teichwolframsdorf – 
Tel. (03 66 24) 2 02 73 (E-Mail: Ev.kirche.teichdorf@t-online.de)

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Waltersdorf
Gottesdienste:

1. Sonntag
nach Trinitatis

6.6. 9.00 Uhr Gottesdienst

2. Sonntag
nach Trinitatis

13.6. 9.00 Uhr Gottesdienst

3. Sonntag
nach Trinitatis

20.6. 9.00 Uhr Gottesdienst

4. Sonntag
nach Trinitatis

27.6. 9.00 Uhr Gottesdienst

5. Sonntag
nach Trinitatis

4.7. 9.00 Uhr Gottesdienst

Mittwoch,  30. Juni, 15.00 Uhr Gemeindenachmittag in Waltersdorf.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Großkundorf
Gottesdienste:

1. Sonntag
nach Trinitatis

6.6. 15.30 Uhr Gottesdienst

4. Sonntag
nach Trinitatis

27.6. 15.30 Uhr Gottesdienst

Zuständig für das Regionalpfarramt Berga, Waltersdorf, Groß-
kundorf ist Pfr. C. Platz, Berga – Telefon (03 66 23) 2 55 32

Ein Hinweis in eigener Sache:
Trotz sorgfältiger Bearbeitung der Veranstaltungspläne schleichen 
sich immer mal Fehler ein oder machen sich nachträglich Ände­
rungen nötig. Beachten Sie darum bitte unbedingt die aktuellen 
Ansagen und Aushänge.

Monatsspruch Juni 2010:
Gott spricht: „Suchet mich, so werdet ihr leben!“
Die Bibel:  Amos, Kapitel 5, Vers 4
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